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Selbstvorstellung

Christine Künzel, Dr. phil.

Bewerbung um eine Kandidatur für die Landesliste zur
Landtagswahl Schleswig-Holstein 2022

Um/ab Listenplatz 9

Ich bringe das Votum der Mitglieder des Kreises Segeberg mit,
worüber ich mich sehr freue! 

Ich bewerbe mich um einen aussichtsreichen Listenplatz für
Bündnis 90/Die Grünen im Rahmen der Landtagswahl 2022,
weil ich meine langjährigen Erfahrungen, Kompetenzen und
meine Energie in die Gestaltung unseres Bundeslandes
einbringen möchte, um Schleswig-Holstein perspektivisch zum
„grünsten“ Bundesland in der Republik zu machen – und das
möglichst auf allen Ebenen.

Kurzlebenslauf:

Ich bin 1963 in Dortmund geboren, wo ich auch bis zu meinem
10. Lebensjahr aufgewachsen bin. 1973 bin ich mit meinen
Eltern nach Schleswig-Holstein gezogen, zunächst nach
Schleswig, dann 1976 nach Itzstedt im Kreis Segeberg, wo ich
auch heute (wieder) wohne. Nach dem Abitur habe ich zunächst eine Schauspielausbildung in Kiel
absolviert, habe dann 1991 ein Magisterstudium der Germanistik, Amerikanistik und Philosophie an
der Universität Hamburg und der Johns Hopkins University, Baltimore, USA abgeschlossen, habe
danach in einem Graduiertenkolleg an der Humboldt-Universität zu Berlin promoviert mit einer
interdisziplinären Dissertation zum Thema „Vergewaltigungslektüren. Zur Codierung sexueller Gewalt
in Literatur und Recht“. Im Anschluss daran hatte ich Lehraufträge an den Universitäten Hamburg,
Hannover und Oldenburg. Seit 2007 war ich regelmäßig als Vertretungsprofessorin tätig (an der
Universität Hamburg, der TU Dresden und der TU Dortmund) und als Lehrbeauftragte an Universitäten
in der Schweiz (Bern und St. Gallen). Die Schwerpunkte meiner Vertretungsprofessuren lagen in den
Bereichen: Didaktik, Kulturgeschichte, Kulturtechniken, Heterogenitätsforschung, Frauen- und
Geschlechterforschung, Interkulturalitäts-forschung, Theater und Medien. Aktuell bin ich Leiterin der
Kreisvolkshochschule in Plön.

Bisherige politische Ämter und Erfahrung:

Ich bin zwar noch nicht so lange Mitglied der Grünen, habe in dieser kurzen Zeit jedoch auf
verschiedenen kommunalen Ebenen bereits wertvolle Erfahrungen in der politischen Arbeit sammeln
können. Weil ich mich bisher noch um kein politisches Mandat beworben habe bzw. bewerben konnte,
da keine entsprechenden Wahlen anstanden, mich aber trotzdem schon politisch engagieren wollte,
bin ich als bürgerliches Mitglied der Kreistagsfraktion im Kreis Segeberg beigetreten und seitdem für
die Fraktion in verschiedenen Ausschüssen und Gremien tätig. Auf kommunaler Ebene habe ich gerade
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erfolgreich die Gründung eines neuen Ortsverbandes im Kreis Segeberg abgeschlossen, den ich nun
auch als Sprecherin vertrete (OV Alsterland).

Seit 2018 Mitglied

Seit 2020 bürgerliches Mitglied der Kreistagsfraktion im Segeberger Kreistag

Seit 2020 Mitglied im Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport im Segeberger Kreistag

Seit 2020 Mitglied im Verwaltungsrat des Berufsbildungszentrums Bad Segeberg (BBZ)

Seit 2020 Landes- und Bundesdelegierte des Kreises Segeberg

Seit 2020 gewähltes Mitglied der Heinrich-Böll-Stiftung Schleswig-Holstein

Seit 19. August 2021 Sprecherin des neugeründeten Ortsverbandes Alsterland im Kreis
Segeberg (Gemeinden Itzstedt, Nahe, Kayhude, Sülfeld, Seth, Oering und Wakendorf II)

Allgemeine Kompetenzen:

Als promovierte und habilitierte Literatur- und Kulturwissenschaftlerin bringe ich viele verschiedene
Kompetenzen mit, die für die Arbeit als Landtagsabgeordnete von zentraler Bedeutung sind.

Selbst organisiertes und strukturiertes Arbeiten

Fähigkeit, sich schnell in komplexe Themenfelder einzuarbeiten

Langjährige Erfahrung in der gleichzeitigen Bearbeitung verschiedener Projekte und Themen

Verantwortung für Mitarbeiter*innen; Bewusstsein für prekäre Arbeitsverhältnisse

Langjährige Erfahrung in der Projektarbeit und im Projektmanagement (interdisziplinär; von der
Planung bis zur Durchführung)

Erfahrung in der Leitung und Moderation von Veranstaltungen (Tagungen, Workshops etc.)

Hohes Maß an Kompetenz im Verfassen von fachbezogenen Texten (Berichte, Reden,
Antragsentwürfe, Fachartikel u.a.) und im Redegieren von Texten

Kompetenzen im Bereich Rhetorik, Narrative und Storytelling

Fachliche Kompetenzen:

Was meine fachlichen Kompetenzen betrifft, so bin ich breit gefächert und interdisziplinär aufgestellt,
insbesondere in folgenden Bereichen:

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Bereich Bildung & Hochschule 

Ich habe als Vertretungsprofessorin und Lehrbeauftragte mehr als 20 Jahre lang
Lehramtsstudierende unterrichtet, beraten und begleitet; Fortbildungen für Lehrer*innen
angeboten; mit Lehrerprüfungsämtern und Lehrerfortbildungsinstituten zusammengearbeitet.

Ich habe die Auswirkungen der Bologna-Reform für die Hochschulen am eigenen Leib erfahren
und kritisch begleitet.

Ich bin mit den prekären Arbeitsbedingungen von Akademiker*innen an Hochschulen vertraut.

In meiner neuen Funktion als Leiterin der Kreisvolkshochschule in Plön mache ich mich nun
auch mit den Themen Erwachsenenbildung und lebenslanges Lernen vertraut. Schleswig-
Holstein braucht dringend ein vernünftiges Weiterbildungsgesetz.

Bereich Frauen- und Geschlechterpolitik

Ich verfüge über eine anerkannte Expertise im Bereich Gewalt gegen Frauen (insbesondere
sexualisierte Gewalt) habe zahlreiche Vorträge dazu bei Frauenberatungsstellen und vor
Kriminolog*innen gehalten und zahlreiche Fachartikel verfasst

Meine Dissertation zu sexualisierter Gewalt in Literatur und Recht wurde mit dem Preis der
Gesellschaft für interdisziplinäre wissenschaftliche Kriminologie ausgezeichnet

Ich bin auf der Höhe des aktuellen Diskurses um sexualisierte Gewalt (#MeToo, Rape Culture,
Kindesmissbrauch, Kinderpornografie, Zwangsprostitution u.a.)

Vier Jahre lang war ich Sprecherin der Sektion „Genderperspektiven in der Kriminologie“ der
Gesellschaft für interdisziplinäre wissenschaftliche Kriminologie

Im Kreis Segeberg engagiere ich mich u.a. für die Einrichtung eines zweiten Frauenhauses.

Bereich Kultur

Ich habe eine künstlerische Ausbildung absolviert (Schauspiel) und zwischenzeitlich immer mal
wieder am Theater gearbeitet (zuletzt 2019 als Dramaturgin).

Ich bin seit 2012 Erste Vorsitzende einer literarischen Gesellschaft (Internationale Gisela Elsner
Gesellschaft; www.giselaelsner.de).

Seit 2020 bin ich Jury-Mitglied zur Verleihung des Gisela-Elsner-Literaturpreises (10.000 Euro).

Ich habe verschiedene intermediale Ausstellungen kuratiert.

Ich bin im Kulturbereich gut vernetzt.

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Bereich Cultural Economics / Kulturwissenschaftliche Wirtschaftsforschung

Ich arbeite seit vielen Jahren interdisziplinär an der Schnittstelle zwischen Wirtschafts- und
Kulturwissenschaften, um eine kulturwissenschaftliche Wirtschaftskritik zu formulieren.

Dazu zählen insbesondere Fragen der Wirtschaftsethik (Corporate Social Responsibility,
Lieferketten u.a.), aber auch das Hinterfragen von ökonomischen Narrativen (wie etwa dem
Wachstumsnarrativ).

Aber auch Fragen ökonomischer Gerechtigkeit im Hinblick auf Diversität (Geschlecht, Alter,
Herkunft).

Bei den Ausgaben für Bildung (pro Schüler*in) liegt Schleswig-Holstein auf dem 9. Platz – also im
unteren Bereich im Ländervergleich.

Und bei den Ausgaben für Kultur liegt Schleswig-Holstein sogar auf dem vorletzten Platz im
Ländervergleich.

Daran muss sich dringend etwas ändern! Und dazu möchte ich gerne beitragen!

• 

• 

• 



1 
 

Christine Künzel, Dr. phil. 

Bewerbung um eine Kandidatur für die Landesliste zur Landtagswahl Schleswig-Holstein 2022 

Um/ab Listenplatz 9 

Ich bringe das Votum der Mitglieder des Kreises Segeberg mit, worüber ich mich sehr freue!  

Ich bewerbe mich um einen aussichtsreichen Listenplatz für Bündnis 90/Die Grünen im Rahmen der 

Landtagswahl 2022, weil ich meine langjährigen Erfahrungen, Kompetenzen und meine Energie in die 

Gestaltung unseres Bundeslandes einbringen möchte, um Schleswig-Holstein perspektivisch zum 

„grünsten“ Bundesland in der Republik zu machen – und das möglichst auf allen Ebenen. 

Kurzlebenslauf: 

Ich bin 1963 in Dortmund geboren, wo ich auch bis zu meinem 10. Lebensjahr aufgewachsen bin. 

1973 bin ich mit meinen Eltern nach Schleswig-Holstein gezogen, zunächst nach Schleswig, dann 

1976 nach Itzstedt im Kreis Segeberg, wo ich auch heute (wieder) wohne. Nach dem Abitur habe ich 

zunächst eine Schauspielausbildung in Kiel absolviert, habe dann 1991 ein Magisterstudium der 

Germanistik, Amerikanistik und Philosophie an der Universität Hamburg und der Johns Hopkins 

University, Baltimore, USA abgeschlossen, habe danach in einem Graduiertenkolleg an der 

Humboldt-Universität zu Berlin promoviert mit einer interdisziplinären Dissertation zum Thema 

„Vergewaltigungslektüren. Zur Codierung sexueller Gewalt in Literatur und Recht“. Im Anschluss 

daran hatte ich Lehraufträge an den Universitäten Hamburg, Hannover und Oldenburg. Seit 2007 war 

ich regelmäßig als Vertretungsprofessorin tätig (an der Universität Hamburg, der TU Dresden und der 

TU Dortmund) und als Lehrbeauftragte an Universitäten in der Schweiz (Bern und St. Gallen). Die 

Schwerpunkte meiner Vertretungsprofessuren lagen in den Bereichen: Didaktik, Kulturgeschichte, 

Kulturtechniken, Heterogenitätsforschung, Frauen- und Geschlechterforschung, Interkulturalitäts-

forschung, Theater und Medien. Aktuell bin ich Leiterin der Kreisvolkshochschule in Plön. 

Bisherige politische Ämter und Erfahrung: 

Ich bin zwar noch nicht so lange Mitglied der Grünen, habe in dieser kurzen Zeit jedoch auf 

verschiedenen kommunalen Ebenen bereits wertvolle Erfahrungen in der politischen Arbeit sammeln 

können. Weil ich mich bisher noch um kein politisches Mandat beworben habe bzw. bewerben 

konnte, da keine entsprechenden Wahlen anstanden, mich aber trotzdem schon politisch engagieren 

wollte, bin ich als bürgerliches Mitglied der Kreistagsfraktion im Kreis Segeberg beigetreten und 

seitdem für die Fraktion in verschiedenen Ausschüssen und Gremien tätig. Auf kommunaler Ebene 

habe ich gerade erfolgreich die Gründung eines neuen Ortsverbandes im Kreis Segeberg 

abgeschlossen, den ich nun auch als Sprecherin vertrete (OV Alsterland). 

 Seit 2018 Mitglied 

 Seit 2020 bürgerliches Mitglied der Kreistagsfraktion im Segeberger Kreistag 

 Seit 2020 Mitglied im Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport im Segeberger Kreistag 

 Seit 2020 Mitglied im Verwaltungsrat des Berufsbildungszentrums Bad Segeberg (BBZ) 

 Seit 2020 Landes- und Bundesdelegierte des Kreises Segeberg 

 Seit 2020 gewähltes Mitglied der Heinrich-Böll-Stiftung Schleswig-Holstein 

 Seit 19. August 2021 Sprecherin des neugeründeten Ortsverbandes Alsterland im Kreis 

Segeberg (Gemeinden Itzstedt, Nahe, Kayhude, Sülfeld, Seth, Oering und Wakendorf II) 
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Allgemeine Kompetenzen: 

Als promovierte und habilitierte Literatur- und Kulturwissenschaftlerin bringe ich viele verschiedene 

Kompetenzen mit, die für die Arbeit als Landtagsabgeordnete von zentraler Bedeutung sind. 

 Selbst organisiertes und strukturiertes Arbeiten 

 Fähigkeit, sich schnell in komplexe Themenfelder einzuarbeiten 

 Langjährige Erfahrung in der gleichzeitigen Bearbeitung verschiedener Projekte und Themen 

 Verantwortung für Mitarbeiter*innen; Bewusstsein für prekäre Arbeitsverhältnisse 

 Langjährige Erfahrung in der Projektarbeit und im Projektmanagement (interdisziplinär; von 

der Planung bis zur Durchführung) 

 Erfahrung in der Leitung und Moderation von Veranstaltungen (Tagungen, Workshops etc.) 

 Hohes Maß an Kompetenz im Verfassen von fachbezogenen Texten (Berichte, Reden, 

Antragsentwürfe, Fachartikel u.a.) und im Redegieren von Texten 

 Kompetenzen im Bereich Rhetorik, Narrative und Storytelling 

Fachliche Kompetenzen: 

Was meine fachlichen Kompetenzen betrifft, so bin ich breit gefächert und interdisziplinär 

aufgestellt, insbesondere in folgenden Bereichen: 

Bereich Bildung & Hochschule  

 Ich habe als Vertretungsprofessorin und Lehrbeauftragte mehr als 20 Jahre lang 

Lehramtsstudierende unterrichtet, beraten und begleitet; Fortbildungen für Lehrer*innen 

angeboten; mit Lehrerprüfungsämtern und Lehrerfortbildungsinstituten 

zusammengearbeitet. 

 Ich habe die Auswirkungen der Bologna-Reform für die Hochschulen am eigenen Leib 

erfahren und kritisch begleitet. 

 Ich bin mit den prekären Arbeitsbedingungen von Akademiker*innen an Hochschulen 

vertraut. 

 In meiner neuen Funktion als Leiterin der Kreisvolkshochschule in Plön mache ich mich nun 

auch mit den Themen Erwachsenenbildung und lebenslanges Lernen vertraut.           

Schleswig-Holstein braucht dringend ein vernünftiges Weiterbildungsgesetz. 

Bereich Frauen- und Geschlechterpolitik 

 Ich verfüge über eine anerkannte Expertise im Bereich Gewalt gegen Frauen (insbesondere 

sexualisierte Gewalt) habe zahlreiche Vorträge dazu bei Frauenberatungsstellen und vor 

Kriminolog*innen gehalten und zahlreiche Fachartikel verfasst 

 Meine Dissertation zu sexualisierter Gewalt in Literatur und Recht wurde mit dem Preis der 

Gesellschaft für interdisziplinäre wissenschaftliche Kriminologie ausgezeichnet 

 Ich bin auf der Höhe des aktuellen Diskurses um sexualisierte Gewalt (#MeToo, Rape Culture, 

Kindesmissbrauch, Kinderpornografie, Zwangsprostitution u.a.) 

 Vier Jahre lang war ich Sprecherin der Sektion „Genderperspektiven in der Kriminologie“ der 

Gesellschaft für interdisziplinäre wissenschaftliche Kriminologie 

 Im Kreis Segeberg engagiere ich mich u.a. für die Einrichtung eines zweiten Frauenhauses. 
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Bereich Kultur 

 Ich habe eine künstlerische Ausbildung absolviert (Schauspiel) und zwischenzeitlich immer 

mal wieder am Theater gearbeitet (zuletzt 2019 als Dramaturgin). 

 Ich bin seit 2012 Erste Vorsitzende einer literarischen Gesellschaft (Internationale Gisela 

Elsner Gesellschaft; www.giselaelsner.de). 

 Seit 2020 bin ich Jury-Mitglied zur Verleihung des Gisela-Elsner-Literaturpreises             

(10.000 Euro). 

 Ich habe verschiedene intermediale Ausstellungen kuratiert. 

 Ich bin im Kulturbereich gut vernetzt. 

Bereich Cultural Economics / Kulturwissenschaftliche Wirtschaftsforschung 

 Ich arbeite seit vielen Jahren interdisziplinär an der Schnittstelle zwischen Wirtschafts- und 

Kulturwissenschaften, um eine kulturwissenschaftliche Wirtschaftskritik zu formulieren. 

 Dazu zählen insbesondere Fragen der Wirtschaftsethik (Corporate Social Responsibility, 

Lieferketten u.a.), aber auch das Hinterfragen von ökonomischen Narrativen (wie etwa dem 

Wachstumsnarrativ). 

 Aber auch Fragen ökonomischer Gerechtigkeit im Hinblick auf Diversität (Geschlecht, Alter, 

Herkunft). 

 

Bei den Ausgaben für Bildung (pro Schüler*in) liegt Schleswig-Holstein auf dem 9. Platz – also im 

unteren Bereich im Ländervergleich. 

Und bei den Ausgaben für Kultur liegt Schleswig-Holstein sogar auf dem vorletzten Platz im 

Ländervergleich. 

Daran muss sich dringend etwas ändern! Und dazu möchte ich gerne beitragen! 

 

 

 

 

Wer Lust hat, noch einen kleineren Fachartikel von mir zu lesen, ist herzlich eingeladen.  

Auf den nächsten Seiten findet Ihr zwei kürzere Texte von mir. 
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CORAktuell. Fachinformationsdienst zur Bekämpfung häuslicher und sexualisierter Gewalt in 

Mecklenburg-Vorpommern, 51. Ausgabe (September 2021) 
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brand eins, Heft 07 / 2015 
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